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§erftet(ung bon nal^ïofeit Sflö^ren nun audj pr .^erfteUnng
bon bohlen @ifen£>afinf«jötenen. Saburd), bnfc bte ©tüpftege
ber ^>o^tfd)iene burdb freitiegenbe Anfcblufjbögen tu ben Auf»
lagerfteg übergeben, ift ber ©dbiene eine getotffe Aadjgiebtg»
ïeit gegenüber fenfredjten ©töjjen »erheben. (üJiitget^eitt
»om ©atentbureau ©idjarb SüberS in ©örlip.)

Sum ßinjicljeit boit ©ieberäbren benüben ©. Gaffel
unb (So. eine ihnen patentirte ©orridbtüng. Sfuf ber Snnen*
feite ber 8ötf)er ber fHo^rpïatte werben Ijalbringförmige ©innen
eingebre^t, in weldje bann SMetaßringe hineingelegt werben,
bie ficf) burd) baS Auftreiben ber ©obrenben bidjt an biefe
unb bie ©obrplatte anlegen. ®a§ sur Augübung beftimmte
SBerfgeug befteht aus einem Sow, in welkem bie gräfer
pm ©infräfen ber ©innen in bie ©obrlödjer ber ©faite ge»

lagert finb, unb auê einer fonifcben, burd) ben ®om bin»

burdjgebettben ©pinbel, welche bie gfröfer betbätigt.

Aufbauen ciugcftwrener Abftufjvoijre. ©in ©titarbei»
ter ber „3ß.3t8- für ©lecblnbuftrte" befchreibt eine einfache

Vorrichtung, mittetft Welver e§ gelingt, eingefrorene Abflug
robre oon ©pülfteinen ober ®a<brinnen leicht unb obne ®e»

fahr für ba§ ©obr aufptbauen. ©3 wirb bferp ein 50 cm
langer unb 30 cm weiter b«l6cblinbrtf(ber ©ebälter au§
©ifenblecb gefertigt, in welchem fich Wieber ein balbcblfnbri»
fdber Angfdbnitt oon etwa 10 cm 2)urcbmeffer befinbet ; ber

Duerfdbnitt be§ ©ebälterS ift bemnadj bulbringförmtg. $er
SBebätter wirb burdb einen abnebutbaren Setfei b'nburdb,
welcher ben oberen ©oben bilbet, mit glübenber ^olsfoble
gefüllt ; um ba§ ©rennen ber lefcteren p unterhalten, ift
ber ©ebälter ringsum mit Zuglöchern berfeben. ©in eifer»
ner ©tiel, ber fich "t eine längere ^oljftange fortfefct unb
mit bem ©ebälter burdb ©erfdbraubung öerfießbar berbunben
ift, geftattet bie Vorrichtung an berfcbiebeue ©teilen beS
aufguthanenben fRobteê hinzuführen, ©ine nähere ©rfiärung
über bie $anbbabung beS Apparates wirb îaum erforberlich
fem. ©tan beginnt mit bem Auftfjauen beS ©obreâ bon
unten unb fcpreitet in bem Atajje natfj oben fort, als bie
©iSmaffe gefdbmolzen wirb; in gewiffen gäüen tann btefelöe,
inbem fie fich in bem ©obre loSloft, aus bem lederen oon
unten in größeren ©tütfen entfernt werben, woburcb bieleS
an 3«ü gewonnen wirb.

9ieuefte ©rftnbimgen îcfjîueia. UrftmmgS.
Stielte ©bebbadbatiwenbung: ©biobera u. Sfdbubp,

Ardjiteften in 3ürid). — ©erüftbotf: 3. §enri ©üblntann
unb Arn. SDioeSle, 3lieSba<h- — <3 ä g e m e b l © a u fi e i n e :
SDiap 3eHer, ©oman8bom. — S b ü r f cb I o fe : ©üb. Vurtf®
harbt, Cdbloffermeifter, SBeifeeg. 18, Vafel. — ©Jarntwaf»
f e t o f e n mit gerudblofer Neuerung, mit ober ohne Staudt
rohr : Sonrab SBürgler, ©djloffermeifter, Sinbftr. 632, SBin»
tertbur. — ©djüpenbabn aus ©iaS: Alb. Abegg, §ir»
fdbengraben 98, 3üritf). — ©rennapparat: 3. ©injeg»
ger:§ob, ©aar. — ß ö t h apparat: ®. ipelbling unb ©o.,
Zürich- — fÇeberbotffatteï: Alb. Stieper, ©attelfabriî,
Sraucnfelb. — ©eue ©rätlesißlufter (füibiereS); 3. ©.
SMent, ©cbweHbrunn. — ©efältelte ©efapartifel
wit g-abenburdbzug: 3- ©teiger^ieper, fèertëau.

Çtngcu.
276. 38er liefert Zeichnungen üon eifernen pkrittonS

ci..,
S8etcpe Aiafcpittenfabril liefert Heine SMlgatter für

cpoljer 45 Zentimeter ®urcpmeffer

fdjärpn'?* Sute bittige ©cpmirgelfdjeibcit zum ©äge*

279. 38er liefert prima Qualität Aleffer für öobclmafctiinen
280. 38er liefert garbplatten mit Säufer?
281. 38oper begießt matt fertige ffanapeegeftette

SUttiuovten.
Auf g rage 256. 38enben @ie fiep an §einr. Aleier ©epin*

belnfabrifant, Unterftra^Zimd). ' '

ßtc "1 ^rage 264. giir 38afferteitungen mit ftarfem ©efätt finb
'europren ourjitziepen unb folepe am uortpeilpafteften erpältlicp

bei ber Sit. ©eiettfepaft ber S. «on SRott'fcpen ©ifenroerle in ©erta»
fingen, fft. ©olotpuvn.

Stuf grage 258 empfeple gpnen .Çanbgeflecpt «on allen $imen»
'fionen. Aieierpofer, ©iebfabrifant, §itfcpengraben, Ziiricp.

3luf grage 264. ißortlanbcementröpren mit 5 Aieter ®rnct
liefert mit ©arantie ba§ Zementtuaarengefcpäft SSetterli in 38agen=
paufen (Xpnrgau).

3luf grage 257. 38i'tnfcpe mit grageftetter in fforrefponbenj
Zu treten. Alartin 3lrno(b, Säger, ©ürglen (Uri).

Stuf grage 264. ®ie Zemeutmaarenfabrif «on 31. gaore,
Slltftetten b. Züricb, fabrigirt folepe Sîiipren.

3luf grage 264 tpeilen mir gpnen mit, bafi wir gut ge=
lagerte pJw'"unbröpren printa Qualität auf Sager palten unb für
beren ®ructfefiig!eit garantiren. 25 unb 30 Zentimeter Sicptiueite
je 200 ©titet uorrätpig, gu mäpigen greifen. Çiaben ancl) felbft
fepon ttteprere Xurbinenleitungen erftettt. SEeiitli, 3lnbreS u. Zo.
in 3larbitrg.

Sluf grage 265. A. ©entter in DîitpterStoeil liefert ASopalt»
tacl in brei Qualitäten fafjmeife ober in 33lecpbiicpfen unb ftepeit
greife unb Alufter gerne jn ®tenfteu.

Sluf grage 268. 31. ©emter pr Zifenpatte in 9üd)ter§t«eil
liefert biefe Strtifel an 3Bieberoerfäufer bittigft unb roiinfept mit
grageftetter in Unterpanbiung 51t treten.

Sluf grage 270. ®ie girma Sllfreb Zgger in Aanuangett
offerirt ein grofjeS ©tuet ißodpolz.

Sluf grage 265 empfeple idj mid) für Sieferung beS Ala»
terialS SlSppalt juin Anftreid)en «on §otj, ©ifen unb Steingut*
tuaaren. Zügen 38idp, 33afel, ffannenfelbftrape 18.

Auf grage 266. Zum 33etriebe einer Keinen graife offerire
id) gpnen eine $od)brudturbine; auf SSerlangen fiepen 3ßreiScou=
rants gur SSerfiigung. Zug. $aaS, mecpaitifcp'e 3Berfftätte, glaropl.

Sluf grage 264. SBimfdje mit grageftetter in fforrefponbenj
ju treten. Aiatp. 38eilenmann, Zementier, §enggart (Zürich).

Sluf grage 264. 3d) wiinfdje mit grageftetter in 3?erbinbung
ju treten. 03. ffuntmerle, SHebergöSgen (©olotpnrn).

Sluf grage 268. Siknben ,©ie fid) gefl. an bie girma 38örrtle
unb Aitting, Zifenioaareupanblung en gros et en détail, 3itrid).

Sluf grage 265. SISppalflacfe zu Zifen» unb §olzanftridpeu
liefert bie Sad* unb. garbenfabri! in Zpur.

Sluf grage 271. Zin Slnftridj mit Zarbolineum für §ol;,
Wenn folcpeS mit Qelfarbe geftridjen wirb, ift nid)t allein zwectloS,
lonbern fcpäblidj, weil eS ben Qelfarbenanftrid) uugiinftig beein*
flufjt. ©treidjen Sie bie Säulen zweimal mit peipent Seinölfirnifj
itnb banit zweimal mit guter Qelfarbe unb fie erpalten eilten
Uebergug, ber japretang pält. Sacf* unb garbenfabrif in Zpur.
i Sluf grage 274. ®ie ®ifdjplatten werben mit peipem Seiitöl*

firniß geftridjen unb foil man fie gut auStrocfnen taffen; bann
werben peifje ©efepirre leine glecten mtb Aänber madpeit. Sadirung
unb Politur, wenn nicht fepr forgfättig pergeftettt, leiben zu fepr.
Sacl= urtb garbenfabrif in (£tjur.

Stuf grage 266. giir ben ©etrieb einer Keinen graife ift
eine Turbine oortpeilpafter unb lann opne Keberfepung mit bem
graifeitwellbaum berbunben ober am oertängerten graifeitwettbaum
felbft angèbradjt werben. ®a bie Sänge ber 6 Zentimeter weiten
Aoprenleitung niept angegeben ift, fo lann man ben ffraftüertuft
beS SSafferS bitrd) Sieibung nicht bercdjnen. SBenn bie Seitunq
Z^ Ii. 200 Ateter lang ift, fo foil bie 38afferfd)nettigleit in ben
Jiopren nicht über 60 Zentimeter per ©elunbe gepen; baS ergibt
bei einer Turbine «on 20 Zentimeter ®urd)tneffer mit 1300 Km*
brepungen per ©elunbe znla 1/2 ^ferbelraft. ®ie AuSflußöffnung
auf bte Turbine wirb nid)t 1 Quabratcentimcter groß.

Stuf grage 272. Zitt Sanglocpboprer muß wie alle §olz*
bearbeitungStttafcpinen fepr fcpnell laufeit, uttt fauber unb leiftungS*
fupig zu arbeiten, ttttb baju pat tttatt mit §attbbetrieb ju wenig
ov l II J l. jß

Auf grage 273. ®itrcp ben angegebenen Querfcpnitt werben
4' 50 Siter per ©efttitbe gepen unb biefe tarnt matt in einem

«01t 25 X 50 Zentimeter auf 200 Ateter mit einem
©efätte Don 40 (Zentimeter fetten. man nod) ein nnj*bare§ ©efätte Oon 1,60 steter uttb fann baSfel&e burd) eine feidjte
^titrbine (oon S3fed)) mit 80 Zentimeter ^itrdjmeffer oertoert^en.
Seiftuug effefti« jirla 1 pSferbelraft. C.

@ubmifftong' beider.
©ottporbbopu. AuSfdjreibuitg «on 33ri'tdenpölzcrn. ®ie

Oiottf)arbbaf)n bringt f)iemit bie Sieferung oon eigenen Brüden-

Opa r? ^ abttorntafen Ouerfdjtoellen im toâma^e oon jirfa
860 ^ub ifmeter §ur ^Bewerbung. Zâ fann auf bie gan^e OuantU
tiit ober auep nur auf einen ®peil berfelbett angeboten werben.
®ie genauen SieferungSquantitäten unb bie Sieferung§bebingungen
fittb «ont Oberiitgenieur ber ©uttparbbapn itt Suzern zu beziepen.
®ie Slngeb'ote finb bet ber ®ireltioit ber ©ottparbbapn in Suzern
bi§ 31. ®ezember SlbettbS einzugeben.

S)ic Sieferung folgcuöcr iötücfcnflccflittgc wirb pieinit zur
ffrntttrrenz auSgefdjrieben, mit SieferungSfermitt 15. Alär,; 1892.
1. 250 Quabratmeter 33rücfettf(edlittge «rtt 4,95 Aieter Sänge ttttb
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Herstellung von nathlosen Röhren nun auch zur Herstellung
von hohlen Eisenbahnschienen. Dadurch, daß die Stützstege
der Hohlschieue durch freiliegende Anschlußbögen in den Auf-
lagersteg übergehen, ist der Schiene eine gewisse Nachgiebig-
keit gegenüber senkrechten Stößen verliehen. (Mitgetheilt
vom Patentbureau Richard Lüders in Görlitz.)

Zum Einziehen von Siederöhren benützen C. Vassel

und Co. eine ihnen patentirte Vorrichtung. Auf der Innen-
seite der Löcher der Rohrplatte werden halbringförmige Rinnen
eingedreht, in welche dann Metallringe hineingelegt werden,
die sich durch das Auftreiben der Rohrenden dicht an diese

und die Rohrplatte anlegen. Das zur Ausübung bestimmte

Werkzeug besteht aus einem Dorn, in welchem die Fräser
zum Einfräsen der Rinnen in die Rohrlöcher der Platte ge-

lagert sind, und aus einer konischen, durch den Dorn hin-
durchgehenden Spindel, welche die Fräser bethätigt.

Aufthauen eingefrorener Abflußrohre. Ein Mitarbei-
ter der „III. Ztg. für Blechindustrie" beschreibt eine einfache

Vorrichtung, mittelst welcher es gelingt, eingefrorene Abfluß-
röhre von Spülsteinen oder Dachrinnen leicht und ohne Ge-

fahr für das Rohr aufzuthauen. Es wird hierzu ein 5V oin
langer und 30 om weiter halbcylindrischer Behälter aus
Eisenblech gefertigt, in welchem sich wieder ein halbcylindri-
scher Ausschnitt von etwa 10 om Durchmesser befindet; der

Querschnitt des Behälters ist demnach halbringförmig. Der
Behälter wird durch einen abnehmbaren Deckel hindurch,
welcher den oberen Boden bildet, mit glühender Holzkohle
gefüllt; um das Brennen der letzteren zu unterhalten, ist
der Behälter ringsum mit Zuglöchern versehen. Ein eiser-
ner Stiel, der sich in eine längere Holzstange fortsetzt und
mit dem Behälter durch Verschraubung verstellbar verbunden
ist, gestattet die Vorrichtung an verschiedene Stellen des
aufzuthauenden Rohres hinzuführen. Eine nähere Erklärung
über die Handhabung des Apparates wird kaum erforderlich
seni. Man beginnt mit -dem Aufthauen des Rohres von
unten und schreitet in dem Maße nach oben fort, als die
Eismasse geschmolzen wird; in gewissen Fällen kann dieselbe,
indem sie sich in dem Rohre loslöst, aus dem letzteren von
unten in größeren Stücken entfernt werden, wodurch vieles
an Zeit gewonnen wird.

Neueste Erfindungen schiveiz. Ursprungs.
Neue Shed dacha n Wendung: Chiodera u. Tschudy,

Architekten in Zürich. — Gerüstbock: I. Henri Bühlmann
und Arn. Mocsle, Riesbach. ^-Sägemehl-Bausteine:
Max Zeller, Romanshorn. — Thürschloß: Rud. Burck-
hardt, Schlossermeister, Weißeg. 18, Basel. — Warm was-
serofen mit geruchloser Feuerung, mit oder ohne Rauch-
rohr: Konrad Würgler, Schlossermeister, Lindstr. 632, Win-
terthur. — Schützenbahn aus Glas: Alb. Abegg, Hir-
schengraben 98, Zürich. — Brennapparat: I. Binzeg-
ger-Hotz, Baar. — Löt h apparat: G. Helbling und Co.,
Zürich. — Federbocksattel: Alb. Meyer, Sattelfabrik,
Fraucuflld. — Neue Grätle-Muster (Rivisres): I. C.
Dieni, Schwellbrunn. — Gefältelte Besatzartikel
mit Fadendurchzug: I. Steiger-Meyer, Herisau.

Fragen.
L7«. Wer liefert Zeichnungen von eisernen Pavillons?

c.Welche Maschinenfabrik liefert kleine Vollgatter für
Holzer 46 Centimeter Durchmesser?

scharf?' gute billige Schmirgèlscheibcn zum Säge-

S79. Wer liefert prima Qualität Messer für Hobelmaschinen
>48«. Wer liefert Farbplatten mit Läufer?
S8t. Woher bezieht mau fertige Kanapeegestelle?

Antworten.
Auf Frage SS«. Wenden Sie sich an Heinr. Meier, Schilt-

delnfabrikant, Unterstrak-Zürich. ' ^

Kit Ä Frage SK4. Für Wasserleitungen mit starkem Gefäll sind
"enrohren vorzuziehen und solche am vortheilhaftesten erhältlich

bei der Tit. Gesellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke in Gerla-
fingen, Kt. Solothurn.

Auf Frage SS8 empfehle Ihnen Handgeflecht von allen Dimcn-
'sionen. Meierhofer, Siebfabrikant, Hnschengraben, Zürich.

Auf Frage 264. Portlandcementröhren mit 6 Meter Druck
liefert mit Garantie das Cementwaarengeschäft Vetterli in Wagen-
Hausen <Thurgau).

Auf Frage 237. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Martin Arnold, Säger, Bürgten (Uri>.

Auf Frage 264. Die Cementwaärenfabrik von A. Favre,
Abstellen b. Zürich, fabriziri solche Röhren.

Auf Frage S«4 theilen wir Ihnen mit, daß wir gut ge-
lagerte Portlandröhren prima Qualität auf Lager halten und für
deren Druckfestigkeit garantiren. 26 und 39 Centimeter Lichtweite
je 299 Stück vorräthig, zu mäßigen Preisen. Haben auch selbst
schon mehrere Turbinenleitungen erstellt. Reinli, Andres u. Co.
in Aarburg.

Auf Frage S65. A. Genner in Richtersweil liefert Asphalt-
lack in drei Qualitäten faßweise oder in Blechbüchsen und stehen
Preise und Muster gerne zu Diensten.

Auf Frage SK8. A. Genner zur Eisenhalle in Richtersweil
liefert diese Artikel an Wiederverkäufer billigst und wünscht mit
Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage S7«. Die Firma Alfred Egger in Aarwangeu
vfferirt ein großes Stück Pockholz.

Auf Frage S6S empfehle ich mich für Lieferung des Ma-
terials Asphalt zum Anstreichen von Holz, Eisen und Steingut-
Waaren. Eugen Wicky, Basel, Kannenfeldstraße 18.

Auf Frage S«6. Zum Betriebe einer kleinen Fraise offerire
ich Ihnen eine Hochdruckturbine; auf Verlangen stehen Preiscon-
rants zur Verfügung. Eng. Haas, mechanische Werkstätte, Flawyl.

Aus Frage S«4. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Math. Weilenmann, Cementier, Henggart (Zürich).

Auf Frage S«4. Ich wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. G. Kummerle, Riedergösgen (Solothurn).

Auf Frage S«8. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Wörnle
und Rilling, Eisenwaarenhandlung on Krcw ot en clstail, Zürich.

Auf Frage S6S. ASphaltlacke zu Eisen- und Holzanstrichen
liefert die Lack- und Farbenfabrik in Chur.

Stuf Frage S71. Ein Anstrich mit Carbolineum für Holz,
wenn solches mit Oelfarbe gestrichen wird, ist nicht allein zwecklos,
sondern schädlich, weil es den Lelfarbenanstrich ungünstig becin-
flnßt. Streichen Sie die Säulen zweimal mit heißem Leinölfirniß
und dann zweimal mit guter Oelfarbe und sie erhalten einen
lleberzug, der jahrelang hält. Lack- und Farbenfabrik in Chnr.
i Auf Frage S74. Die Tischplatten werden mit heißem Leinöl-

firniß gestrichen und soll man sie gut austrocknen lassen; dann
werden heiße Geschirre keine Flecken und Ränder machen. Lackirung
und Politur, wenn nicht sehr sorgfältig hergestellt, leiden zu sehr.
Lack- und Farbenfabrik in Chur.

Auf Frage S6V. Für den Betrieb einer kleinen Fraise ist
eine Turbine vvrtheilhafter und kann ohne Uebersetzung mit dem
Fraisenwellbaum verbunden oder am verlängerten Fraiseiuvellbaum
selbst angebracht werden. Da die Länge der 6 Centimeter weiten
Rohrenleitung nicht angegeben ist, so kann man den Kraftverlust
des Wassers durch Reibung nicht berechnen. Wenn die Leitung
z^ B. 299 Meter lang ist, so soll die Wasserschnelligkeit in den
mohren nicht über 60 Centimeter per Sekunde gehen': das ergibt
bei einer Turbine vvn 20 Centimeter Durchmesser mit 1399 Um-
drehnngen per Sekunde zirka Vs Pferdckraft. Die Ansflußöffnung
aus die Dnrbine wird nicht 1 Quadratcentimcter groß.

Auf Frage Ä7L. Ein Langlochbvhrcr muß wie alle Holz-
bearbeltungsiilaschinen sehr schnell lausen, um sauber und leistnngS-

Krìst à" "ààn, und dazu hat man mit Handbetrieb zu wenig

Auf Frage S7lt. Durch den angegebenen Querschnitt werden
4 ^ter Per Sekunde gehen und diese kann mail in einem
Hölzkanal von 25 X 59 Centimeter auf 299 Meter mit einem
Gefalle von 40 Centimeter leiten. Mithin hat man noch ein nutz-
bares Gefalle von 1,00 Meter und kann dasselbe durch eine leichte
Turbine (von Blech) mit 80 Centimeter Durchmesser verwerthen.
Leistung effektiv zirka 1 Pferdekraft. Ö.

Submissions-Anzeiger.
Gotthardbahn. Ausschreibung Vvn Brückenhölzcrn. Die

Gotthardbahn bringt hiemit die Lieferung von eichenen Brücken-
un») abnormalen Qnerschwellen im Ausmaße von zirka

360 Kubikmeter zur Bewerbung. Es kann auf die ganze Quanti-
tät oder auch nur auf einen Theil derselben angeboten werden.
Die genanen Liefernngsguantitäten und die Lieferungsbedingungen
sind vom Oberingenienr der Gotthardbahn in Luzern zu beziehen.
Die Angebote sind bei der Direktion der Gotthardbahn in Luzern
bis 31. Dezember Abends einzugeben.

Die Lieferung folgender Brückenflecklinge wird hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben, mit Lieferungstermin 15. März 1892.
1. 259 Quadratmeter Brückenflecklinge vvn 4,96 Bieter Länge und
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